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Frohe
tlkihnachten und ein

glückliches
es Jahr

wünschen der CSu-Ortsverband und Frauenunion lssigau
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Gemeinderatssitzung vom 20. November 2017
Tagessordnung öffentlicher Teil

l. Bauanträge,Bauvoranfragen

2. Vollzug der Gemeindeordnung
- AnderLrng der Geschäftsordnung der Gemeinde lssigau

- Anpassung der Wertgrenzen $ 1l Geschäftsordnung

3. Breitbandversorgllug Issigau - Breitbandförderungspro-
gramm 201412018

- Erweiterung des Förderprogrammes - 2. Teil Erschiießung.

E,inzelanwesen über das "Höfeprogramm"
Abschluss eines Vertrages für die fachliche Beratung und

Durchfi.ihrung.

4. Informationen des ersten Bürgermeisters

5. Anfragen aus dem Gemeinderat

Zu 1) Es lagel keine Bauanträge vor.

Zu 2) Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits in einer

Vorbesprechung nit den Fraktionsvorsitzenden eingehend

beraten. Die neuen Weftgrenzen wurden größtenteils auf 500

Euro festgesetzt und darnit dem Vorschlag der Verwaitung
entsprochen.

Zu3) Nachdem die Außenorle inzwischen erschlossen sind

sollen auch die noch fehlenden Anwesen versorgt werden.

Die Verwaltung hat vorgeschlagen dass auch die Wasser- und

Abwasserpunkte mit einbezogen werden um für die Zukunft
besstens gerüstet zu sein. Der Gemeinderat stimmte einstimrnig
dem Kostenangebot des Planungsbüros in Höhe von 3.867 Euro

zu.

Zu 4) Bürgermeister Gemeinhardt teilte mit, dass alle

Gerneindebürger im Alter von 18-30 Jahren zu einer Diskussion
über die Zukunft unserer Gemeinde eingeladen worden sind.

Als Termin für die Bürgerwersammlung nannte der Bürgermeister
Mittwoch, den 13. Dezember 2011 .

Zu 5) Gemeinderat Oliver Jaksch sprach verschiedene Punkte

an, die vom Bürgerrneister beantwortet wurden.

Der neue im Gemeinderat
Stefan Fiedler, 40 Jahre,

ledig, Industrie-Mecha-
niker.
Ich bin seit 28. August
2017 Mitglied des Is-

sigauer Gemeinderates
als Nachrücker fur den

ausgeschiedenen Sascha

John. Bei der Kommu-
nal-Wahl im März 2014
wurde ich von einer hin-
teren Position auf den

7. Platz vorgewählt und
bin somit 1. Nachrücker
auf der CSU-Liste.
Im Issigauer Gemeinde-
rat bin ich für folgende
Bereiche mit zustäldig:

- Mitglied im Ausschuss des Abwasser-Verbandes Selbitztal
- Stellvertretender Jugerrdbeauftragter
Es lreut mich, dass ich als Mitglied des Cemeinderates zum

Wohle unserer Biirger tätig sein kann. Als Junior irn Gremium
werde ich versuchen, die Sorgen und Anliegen der jüngeren Ge-

neration wahrzunehmen und zu vertreten.

Affen Eirnuohrtern der Qemeinde Issigau
wäns c he ic h fr ö hfrc he ^lM eifrrta"c ht en
und affes Qute fi,tr f,as Sfeue Jahr.

ßeson{ers 6e{anQ,e icfr michfür die
gute Zusammenarbeit !

tm abgefaufenen Jafrr und hoffe
auch. im konmmen{en Jafr"r auf Ihr

Terstcin{nis tm{ lfrre SvtithrTfe.

l. Bgm. Dieter Gemeinhardt



,rBayern barrierefrei -
Wir sind dabei" lautet das große Thema, fävorisierl vom Baye-

rischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Iramilie und

lntegration. Bürgermeister Dieter Gemeinhardt überreichte dem

lnhaber des Landkauflrauses in der Issigauer Oftsraitte Fried-
rich Brandler das Signet. ,,Unsere kleine Gemeinde ermöglicht
nicht nur ein Einkar-rfen vor der Haustür. im Or1. sonderl auch

ein banierefreies, zum einen durch das mögliche Herant'ahren

nrit dern Pkw bis vor die Ladentüre und den barrierel'reien Ein-
kauf-smarkt." Das Signet ist einerseits Anerkennung, aber auch

Anspom noch nrehr fiir Barrierefreiheit zu tun.

Unser Bild zeigt Frieclrich Brandler (links) mit Bürgerntei.ster

Dieter Gemeinhardl vor dem Lehensmittelgeschäli.

Dr. med. Franziska Häußinger
Dipl. med. Evgenij Gebert

Damit eine zuverlässige haus-
ärztliche Versorgung in Llch-
tenberg und im BergerWinkel
auch in Zukuntt gesichert ist,
haben wir eine überörtliche
Gemeinschaftspraxis gebil-
det.

ln Lichtenberg, lssigau und
Bad Steben sind wir ab dem
3.1.2018 wieder für Sie da.
Die Praxis in Berg wird we-
gen Renovierungsarbeiten am
11.1.2018 eröff net.

Nailaer Str. 2
95192 Lichtenberg
Te|.092886333

: Dipl, med. Gebert

RothleitenerWeg 6
95180 Berg
Tel,09293 933197-0

1700-19.30
8.30 - 12.00

8.30 - 12.00

8.30 - 13.00

8.30 -12.00
16.30-19.00
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Dorfplatz 2

95188 lssigau
Te|.09293 932633

Dr. Gebhardt-SteueFStr 24

95138 Bad Steben
Tel.09288 920659
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Dr. med. Franziska Häußinger
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Wir machen urlaub
Yom 22.12.2017 - 2.1.2018

Ab 3.1.2018 ist Frau Dr. Häußinger
wieder für Sie da.

Die Sprechzeiten in der Filiale Issigau
wurden der Nachfrage angepasst:

Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr

Herr Mauer scheidet aum31.12.2017 aus.

lmpressum:
Herausgeber: CSU Orlsverband lssigau
Mitarbeiler: Siegfried Stumpf, Dieter Gemeinhardt,
Peter Meinlschmidt, Sandra hüttner
Für den lnhalt verantwortlich: Siegfried Stumpf
Gestaltung. Layout und Anzeigen.
Peter Meinlschmidl, Tannenring 16, 95188 lssigau, t A 92 93112 16
Fax 09293/933771, F-Mail: meinlschmidt@auctoritas-gmbh.de

Lan dkaufhaus BRAI\D LER
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o Wir fuhren Wurstwaren von den Metzgereien
Max Herpich und Schiller aus Hof

I reichhaltige Käsetheke

I täglich frische Backwaren von der Bäckerei Brandler, Marxgrün

I täglich kostenloser Gehänke- und Lebensmittel-Heimservice
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Veranstaltungen 2018

Januar

15.01.2018 Fanto Stammtisch
Jahreshauptversammlung im Gasthof Zum Gupfen

19.01.2018 Feuerwehrverein Reitzenstein
Jahreshauptversammlung im F euerwehrgerätehaus

26.01.2418 Feuerwehrverein Issigau
Jahreshauptversammlung

28.01.2018 Frankenwaldverein
Jahreshauptversammlung Schloss Issigau

Februar

02.02.2018 Feuerwehrverein Kemlas
Jahreshauptversammlung

03.02.2018 Kaninchen u. GefIügelzuchtverein
Jahreshauptversammlung

06.A2.2018 CSU Ortsverband
Monatstreffen im Gasthaus "Zum Hirschsprung"

09.02.2018 Turnverein Issigau
Jahreshauptversammlüng mit Neuwahlen und Ehrungen

r 0.02.2018 AsF der SPD
Kinderkleiderbasar in der Mehrzweckhalle

12.A2.2018 Arbeiterwohlfahrt
Fasching in der "Kajüte" at 15.00 Uhr

13.02.2018 Tirrnverein Issigau
Kinderfasching in der Mehrzweckhalle

14.02.2018 Parteifreie Bürger
Heringsessen im Gemeindehaus

2A.02.2018 KiTa-Förderverein
Jahreshauptversammlung

24.02.2018 VdK
Jahreshauptversammlung im Gemeindehaus

24.02.2018 VfL Issigau
Vier Köpfe auf Weltreise - Quizabend Mehrzweckhalle

Mürr.

02.03.2018 Evang.Kirchengemeinde
Weltgebetstag

03.03,2018 Feuerwehrverein Kemlas
Kameradschaftabend

04.03.2018 SV Issigau
TT-Kreisranglistenturnier Damen u. Herren
Mehrzweckhalle

05.03 .201 8 Artreiterwohlfahrt

05.03.2018 Parteifreie Bürger
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, Gemeindehaus

09.03.2018 BRK Bereitschaft Berg
Jahreshauptversammlung im Gasthof " Zur Tiaubett Berg

10.03.2018
Videoabend

11.03.20r8

Traktorfreunde

Obst- und Gartenbauverein
Hauptversammlung Kreisverband für Gartenbau und
Landespllege - Mehrzweckhalle

I I .03.2018 Artreiterwohlfahrt
Hauptversammlung im Alten Schloß

16.03.2018 Antennengemeinschaft
Jahreshauptversammlung

16.03,2018 CSU Ortsverband
Jahreshauptversammlung

23.03.2018 Obst-undGartenbauverein
Jahreshauptversammlung im VfL Sportheim

23.03.2018 Turnverein Issigau
Osterhasenturnen in der Mehrzweckhalle

23.03.2018 BRK Bereitschaft Berg
Blutspende Schule Berg

25.03.2018 Evang.Kirchengemeinde
Jubelkonfirmation

April

03.04.2018 CSU 0rtsverband
Monatstreffen im Schloss

A7.04." 08.04, 14.04, 1 5.04, 21.04. 201 8 Theatergrüppe
Theatervorstellungen in der Mehrzweckhalle

08.04.2018 Evang. Kirchengemeinde
Kon{irmation u nd Jutrelkonfi rmation

21.04.2018 BRK Bereitschft Berg
Altkleidersammlung

29.04.2018 Gemeinde Issigau
Gemeindeausflug Golddörfer

30.04.2018 Feuerwehrverein Reitzenstein
Maibaumfest am Feuerwehrgerätehaus

er 45,Jahr/\3t
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,,Robert's Wurst, Fleisch & Brotzeiten"
Roberl Kehl heißt unser neuer Issigauer Metzger, der am I 1.

November die Pforten der früheren Metzgerei Köcher, dann

Strobel, wieder öffnete und seit dem Tag für Tag eir.r florierendes
Geschäft erlebt, ob durch ,,Brotzeiter", durchfährende oder die

lssigauer Einkäufer. Das Angebot ist ansprechend und vielfültig
und punktet mi: täglicher Lieferung von Brotzeiten und Par-

tyservice, einer Velzahl an reich bestückten Präsentkörben in
unterschiedlichen GröBen und Preisklassen, einer reich gefüilten

abwechslungsreichen He;ßtheke, neben Salattheke und natürlich
umfangreichen Wurst r-rnd Fleischangebot. Übrigens das Fieisch

ist vom Weidelandrind und Schweinen auf Strohhaltung. Wer im
Ceschäft Brotzeit oder Mittagssnack einnehmen möchte, keine

Problem, denn es gibt eine Brolzeitecke.

NEUERöFFNUNG
nltIT?A
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Angebot an Wurst- und Fleischwaren von der Hofer Metzgerei
Max, mit täglich lrischerAnlieferung. ,,Robert's Wurst, Fleisch
& Brotzeiten" prangt auf weißern Untergrund in roter Schrift an

der Ortsdurchfiihrenden Staatsstraße mit Parkplätzen vor der
I{austür uud lädt ein, frische Wurst- und Fleischwaren zu kau-
fen. Viele tr"ur das seit der Eröflnung Tag für Tag. Der 28-jährige
dankt der Gerneinde Issigau wie auch der Hofer Metzgerei Max
rnit Seniorchef Thomas Köhn fiir die Unterstützung und allen
Gästen, Besuchern und Ei:rkäuf'ern am Eröffnungstag. ,,lch war
überwältigt von der großen Resonanz und der wohlwollende
Aufnahme, was auch ftir die Geschäftsleute rundum gilt." Der
Start war erfolgreich, ni.rn soll es ein langsames Wachsen wer-
den. ,,Peu ä peu sozusagen und die ersten Schritae sind schon

getan, denn wir ölfnen auf Wr-ursch bereits um sieben Uhr, so

dass Brolzeiten gleich mit auf die Baustelle genommell werden
können", erklär1 Robert Kehl, cler auch gern als Ansprechparlner
fllr Vereine zur Belieferung ftir Feste und Veranslaltungen agie-
ren möchte. Natürlich arbeitet der gebür1ige Berger nicht allein.
lhm stehen Marlina Langheinrich und Jutta Gabriel als Verkäu-

ierinnen zur Seite und an den Samstagen auch Sarah Kehl, die
Gattin. ,,lch suche loch Verkäufer/innen, die sich bei Interesse

gern bei mir melden können", unterstreicht Robert Kehl, dem

eine stattliche Ladengröße von 100 Quadratmetem zur Verfü-
gung stehen. Hinzu kommen Vorbereitungsräume, Kühlhäuser

und Küche, unterm Strich dann zirka 350 Quadratmeter. ,,Eine
stattliche Größe für eine Landmetzgerei", bilanzierl der Senior-
chelder Hof'er Max-Metzgerei Thomas Köhn, der dern Jungun-
ternehmer Unterstützung durch Rat und Tat zusichert. ,,Täg1ich
lrische Waren sind selbstverständlich." Übrigens ab dem Früh-
jahr wird jeden Freitag ab 10.30 Uhr der Holzkohlegrill ange-

schürt und leckere Bratwürste laden zu einem Zwischenstopp
ein oder aber zur,,kalten Küche". Bürgermeister Dieter Gemein-
hardt unterstreicht die Win-Win-Situation von Metzgerei mit
den anderen ödlichen Geschäften. ,,Das hat zuvor auch prima

funktioniert und wird es auch wieder."

11\r" {..} --r
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Unser Bild zeigt (von links) Bürgernteister Dieter Gemeinhardt,

Martina Langheinriclt, Jutta Gabriel ttnd Robert Kehl.

Natürlich stehen auch Kahgetränke oder ein dampiender Kaffee

zur Verfügung und wer wissen will, was los ist in der Welt und

der Region inr Besonderen, der greift zur Frankenpost, die in
der Brotzeitecke ausliegt. Robert Kehl arbeitet selbstständig und

eigenständig als Geschäftsiiihrer und bietet ein bodenständiges



Die Brücken-Idee: Ein Motor für den Tourismus.
von Stefanie Schulze
Über 1100 Meter lang, gelegen in einer Höhe von bis zu 140

Metern. Frei hängead über dem Lohbach- und Höllental geben

sie bislang ungeahnte Blicke auf und in die Natur preis.

Die geplanten Hängebrücken zwischen Lichtenberg und Eichen-

stein. Dieses Projekt wird ein Ausrufezeichen für die Region.

Viele Besucher werden erstmals den Frankenwald erleben und

erkennen, was wir in unserer Heimat zu bieten haben. Die Höl-
lentalbrücke ist damit geeignet, nicht nur die um das Höllental
liegenden Gemeinden, sondern die gesamte Region touristisch
attraktiver und interessanler zLL machen.

Sie wird zum Verweilen einladen und auch das Interesse we-
cken, die Region zu erleben.

So könnten die Brücken über das Höllen- und Lohbachtal aus-

sehen. Koslen soll das Tburismus-Projekt schötzungsweise zwölf
Millionen Euro. B0 Prozent der Kosten wird der Freislaal über-

nehmen.

Foto: SRP Schneider & Partner Ingenieur-Consult GmbH/Se'

b as t ian B uff P ho t o gr ap hy

Die Idee zum Bau der beiden 720 und 380 Meter langen Brü-
cken im Frankenwald wurde vor über einem Jahr geboren.

Seitdem ist viel passiert. Eine Machbarkeitsstudie wurde erstellt,
eine Grobplanung erarbeitet, Fördermittel beantragt.

Und es wurde viei diskutiert. Von Anfang an setzen der Land-
kreis und Landrat Dr. Oliver Bär auf einen offenen Dialog und

aktive Einflussnahme der Bürger.

Mit Erfolg. Skeptiker können ihre Überlegungen äußem, Befür-
wo*er ihre konzeptionellen Wünsche einbringen. Die Bürgerbe-
teiligung fühfte zum Ergebnis, dass die Planung in wesentlichen
Punkten überarbeitet wurde.

Im Rahmen eines Bürgerworkshops in Lichtenberg bringen über
160 Interessierte ihre ldeen rund um die Brücken ein.

Nach den neuen Plänen sollen die Besucher vom Parkplalz am

Freizeitzentrum über eine Fußgängerbrücke/Fußgängerübergang
über die Staatsstraße kommen und schließlich via Angerleite
zum Kesselfels gelangen. Dieser dient als Einstiegsort sowohl
für die Höllental- als auch die Lohbachtalbrücke. Durch eine
intelligente Besucherlenkung sollen die Besucher zuerst über
die 720 Meter lange Höllentalbrücke laufen. Ihr Weg führt in
140 Metem Höhe einmal quer über das Tal der Selbitz und en-

det schließlich an den Höllental-Terrassen im Issigauer Ortsteil
Eichenstein. Von dem dortigen Besucherplateau aus lohnt sich
der Blick auf die zurückgelegte Strecke und die unglaubliche
Weite des Höllentals.Wieder zurück am Kesselfels lockt bereits
die Kulisse von Lichtenberg. Sie lädt die Gäste ein, über die 380

m.
Hellmut Knoll . 95119 Naila ' Nailaer Str. 26

?'Wk.

Dieterproske
BefOtUng I xtitu"g-tuttung-sonilör

Plonung
Ausf ührung

Service

lel. 492931 442' tg-x 0929 U8242

Fichtenweg 6
95188 lssigou



Meter lange Lohbachtalbrücke bis zum Burgberg der Stadt zu

wandem.Aur Ortseingang von Lichtenberg haben die Besucher

schließlich die Möglichkeit, die Stadt zu erkunden und sich zu

stärken. Wer zurück zurn Parkplatz möchte, kann entweder den

Brückenweg nutzen oder über die Stadt zum Freizeitzentrum

gehen.

Dadurch sollen Lichtenberg und Eichenstein entlastet, Wildpar-

ken verhindert werden. Das Projekt soll nachhaltig sein und Na-

tur und Mensch bestmöglich in Einklang bringen. Auch in dieser

Hinsicht spielt die Besucherlenkung eine entscheidende Rolle.

Ziel ist es, das Naturschutzgebiet und FFH-Gebiet im Höllental

bestmöglicir zu achten. Besonders sensible Bereiche wie etwa

runcl um den ,,König David" sollen durch Hinweistaieln und

Informationen über die seltenen Vegetationsfon.nen geschützt

werden.
Das Gesamtkonzept der Hängebrücke urnfasst auch das sanie-

rungsbedürftige Freizeitzentrum am Lichtenberger Badesee.

Dies sol1 nicht in der aktuellen Form erhalten werden. Vielmehr

sollen Maßnahmen am Freizeitzentrum unter dem Aspekt der

Unterhaltungskosten erfblgen. Ideen für die Gestaltung des

Freizeitzentrums und auch zur lnnenstadtgestaltung von Lich-
tenberg werden mit interessierlen Bürgerinneu und Bürgern in

so genannten Ideenworkshops diskutiert und ausgearbeitet.

Sobald die Detailplanungen und Genehmigungsverfährer.r abge-

schlossen sind, können die europaweiten Ausschreibungen ein-

geläutet, Planer und Architekten beauftragt werden. Dies wird
einen größeren Zeitrahraen in Anspruch nehmen. Ktirzer ist die

reine Bauzeit der Brücke - diese beträgt in etwa ein Jahr. Fertig-

gestellt sollen sie Anziehungspunkt sein. Für eine Region, die

schon jetzt viel sehens- und erlebenswertes, wie etwa den Kur-

ort Bad Steben, das deutsch-deutsche Museum Mödlareuth oder

zahlreiche Wanderstrecken entlang des grünen Bandes, bietet.

lnfokasten: ,.Cut zu wissen: "Der aktuelle Stand der Planungen,

wichtige Tennine sowie häufig gestellte Fragen rund um das

Brückenprojekt sind unter www.frankelwald-bruecke.de zu-

sammengefasst.
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Das aktttelle Bräckenkonzept sieht den Zugang zu den ßrücken über den Kesselfels vor.



26. Wettbewerb o,fJnser Dorf hat Zukunft - Unser
Dorf soll schöner werden'o
Kulmbach/lssigau lnsgesamt haben 87 oberli"änkische Dörf-er

beim 26. Bundeswettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft Unser

Dorf soll schöner werden" am Kreiser.rtscl,eid teilgenommen. Is-

sigau siegte hier mit Gold und war bei dcn l4,,Siegerdörfern"
beirn Bezirksentscheid dabei und heimste auch hier wieder Gold
ein. Die Bewertungskomtnission war unterwegs und bewertete

Menschen und Dorfgerneinscl.raften, die ihr Lebensumfeld, ihre

Zukr.rnft mit Kreativitäl, Kornpetenz, Leidenschaft und Herzblut
aktiv gestalten sowie Verantwotlung übernehmen. lm Mitte-
punkt stand überall das Engagen,ent der Dorfgemeinscha{len,

die sich nTit Eigeninitiative den Herausforderungen stellen und

die Lebensqualität i:l Dorf verbessern. Bei der Abschlussleier
des Bezirksentscheicles in der Dr.-Stamtnberger-Halle in Kulm-
bach nahr.r.r eir.re Abordnung von 36 aktiven Gemeindebürger

r,rnd -btirgerinnen mit Btirgermeister Dieter Gemeinhardt, zwei-
ten Bi.irgermeister Stefan Braitmaier und detl Kreisvorsitzenden
Hol ftir Gartenbau und Landespflege Hilmar Bogler wie auch

Kleislachberater Norberl Sörgel und die Geschäftsliihrerin der

Ferienregion Selbitztal-Döbraberg Urkulde und Plakette alsAus-
zeichnung der Bayerischen Staatsregierung nebst Abschlussbe-

richt der Bewerlungskommission wie auch einen Aufsteller ,,So
sehen Sieger aus" auf der großen Bühne mrt Applaus umrahmt
entgegen. Regierur.rgspräsidentin von Oberlianken Heidrun Pi-

wernetz, die auch die l"estansprache hielt, überreichte gemein-

sam mit Christine Bender vom Carlenbauzentrum Bayen.r Nord
die Auszeichnung. Die Besucher erfuhren, dass der Regiemngs-

bezirk irn Rahmen des Wettbewerbs in Bayern mit der höchs-

len Teilnehmerquote punktet und die Zal:l der,,Golddörfer" seit

Beginn des Wettbewerbs sich nun aul 3l erhöht hat. Jedes der

Gewinnerdörfer mit Gold, Silber und Bronze stellte Christine

Bender in Worl Lrnd Bild vor, zeigte die Stärken und Vorteile
auf. Issigau trat in der Kategorie B,60 I bis 1000 Einwohner
an. ,,lssigau bietel alles, was ein Dorlzum guten Funktionieren
braucht: Arbeitsplätze, CesLrndheits- und Nahversorgung, Kin-
derbetreuung, Gastronornie und gute Vernetzung. Die Dorl-er-

neuerung hat viele E,ntwicklungen angestoßen, doch die starke

Dorfgerneinschafl übersetzt diese auch in Lebensqualitäf', hieß

es in der Laudatio und lolgend ,,Das aktive Vereinsleben lässt

keine Wünsche nach Kultur und Sport iür alle Altersgruppen
offen. Höhepunkt ist das Dorffest, ein generationsübergreifen-

des Fest, das neben der Kirchweih niemand misseu möchte."
Aucli die vorbildlich saniefien Anwesen mit den typischen H,le-

menten der FrankenwaldhäLrser n-rit Schiefer und Holz fänden
Beachtung wie auch das grüne und gesellschaftliche Zentrum
rnit Dorfplatz und Dorfweiher. ,,lssigau hat sich rnit einer star-

ken Dorfgemeinschaft den Herausforderungen gestellt Lrnd die

Weichen für die Zukr"rnlt vielversprechend gerneisteft." 1m Ab-
schlussbericht der l3-köpfigen Bewertungskotnrnission unter
dem Vorsitz von Nikolai Kendzia und Christine Bender sind dre
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) ,,Unser Doff hat lukunft,,:
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installation @ elektro-latzel-hof-de
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Vorzüge und das Wünschenswerte nachlesbar. Der Ort ist be-

schrieben als aufstrebende Wohngemeinde mit etwas Industrie,
eigenen Handwerksbetrieben, Geschäften und Gaststätten sowie

Arztpraxis. Der Leser findet Entwicklungskonzepte und wirt-
schaftlichen Initiativen, soziale und kulturelle Aktivitäten nebst

Baugestaltung und -entwicklung, Grüngestaltung und -entwick-

lung sowie ,,das Dorf in der Landschaft" in der umfangreichen

Beschreibung. lm kommenden Jahr steht der Landeswettbewerb

,,Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll schöner werden" an

und die Dorfgemeinschaft hat sich auf die Fahnen geschrieben,

auch hier punkten zu wollen. Die Wünsche und Anmerkungen
beim Rundgang der Bewertungskommission sind notierl und

sollen umgesetzt werde;r.
Gold ftir die Frankenwaldgemeinde Issigau betm 26. Wettbe-

werb ,,Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll schöner wer-

den". Eine Abordnung aus aktiven Bürgerinnen und Bürgern

nebst Vertretem der Kommunalpolitik erhielt auf der Bühne der

Kulmbacher Dr.-Stan:rmberger Halle die Auszeichnung von Re-

gierungspräsidentin Heidrun Biwernetz und Christine Bender

vom Gartenbauzentrum Bayern Nord überreicht.

,,

Gaststätte
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* Gaststätte * Campingplatz * Zimmer * Ferienwohnungen *

Unser Angebot lür Sie :

* täglich warme Küche von 12.00 bis 21.00 Uhr
* große Auswahl an Speisen und Getränken

* Gartenbetrieb im Schlosshof
* Familien-, Betriebs-, Weihlachts- und Vereinsfeiern

aller Art nach Terminabsprache jederzeit möglich

t_11!q's unel Reservieru

Telefon 09293 I 7t73
Fax 09293 / 933385

eMail info@schloss-issigau.de
www.schloss-issigau.de

Stefan Braitmaier * Altes Schloß 3

95 1 88 Issigau

Bei uns sind dcr richtigen Adresse
für die;ganze Farnilie

Unsere 0f'fu ungszeiten :

I. April bis 31. Oktober
und über Weihaachten/Neujahr

täg1ich von
12.00 bis 22.00 Uhr

warme Küche bis 21.00 Uhr

Testen SIE uns!

Partner oder Familie geschnappt und aufnach Issigau
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

lhre Familie Bvaitmaier



Issigauer Dorffest wieder ein voller frfolg.
4668,01 Euro lautet die stolze Summe des Dorflesterlöses 201 7,

die Bürgermeister Dieter Gemeinhardt im Festgottesdienst an-

lässlich der Issigauer Kirchweih der Simol-Judas-Kirche aa

Pfarrer Herbert Klug übergab, zur Finanzierung von Aufgaben
und Arbeiten, die nicht geförder1 werden. Zugleich dankte das

Gen.reindehaupt allen Aktiven rund um das Issigauer Dorffest,
dass bereits zum fiinften Mal anstatl des früheren Heimat- und

Wiesenfestes von Vereinen gemeinsam mit der Gemeirde
durchgeführt wird, mit dem Erlös wird in jedem Jahr ein an-

deres gemeinnütziges Projekt finanziell unterstützt. Heuer han-

delt es sich übrigens um den bisher besten finanziellen Erfolg.
Bürgermeister Geraeinhardt unterstrich, dass ein Dorffest nicht
von allein stattfindet, soldern dass es Organisatoren, Gestalter

wie auch Durchführer und Helfer braucht. Zwei Vereinsverfre-

tungen hob er dabei heraus, Ramona Greim vom Turnverein
1897, die Cen wohl schwierigsten Job der Helfersuche innehat

und von den drei Oftswehren Alfred und Helmut Brendel, Vor-

sitzender und Kornmandant der lssigauer Wehr, die viele Arbei-
ten im Vorleld tätigen und ,,immer als letzte die Tür zusperren".

Das Gemeindeoberhaupt siehl das Engagement rund um das

Dorlfest im,,Großen und Galzen" und in der gemeilsamen Ent-

scheidung, wohin der Dorffesterlös fließen soll. Pfarrer Herbert
Klug dankt für den Aktiven rund um das Dorffest wie auch den

Festbesuchern, die solch einen Erlös enlöglichen. Er erinnerte,

dass die Kostenberechnung zur Sanierung des Gotteshauses auf
knapp über eine Milliorr gestiegen ist und fiir die Mehrkosten

von 390000 Euro noch Zuschussgeber gefunden werden müs-

sen. ,,Es wird weitergehen, aber der Startschuss fiir die Sanie-

rung steht noch nicht fest." Der Geistliche bat die Gottesdienst-

besucher auch weiterhin beim sorrntäglichen Oottesdienst da-

bei zu sein. ,,Durch ihr Komrnen machen sie deutlich, dass das

Gotteshaus gebraucht wird, es ist ein sichtbares Zetchen, ich bin
hier. ich brauche diese Kirche."

Unser Bild zeigt (t,on links) Vereinsverfreter, die sich rund um

da.s Dorffest engagieren Stefan Fiedler, Anette Horn, Karlheinz
Schmidl, Ramona Creim, Helmttt Brendel, Pfarrer Herbert Kltrg,
Llle Spengler-Jansen, Thomas Wilfert, Sonjct Wachtea Alf'ed
Brendel, Bürgermeister Dieler Gemeinhardl uncl Werner Biihm.

s0rrNEnF
Erd- und Feuerbestattungen

Hof, Klosterstraße 4
Telefon 09281/3025 und 3026 (Tag und Nacht)

HerTmann Enders Schleizer Straße 1

Wir besorgen für Sie alle Formalitäter, die trr eine Bestattung bzw.
Uberlührung notwendig sind.

Wenden Sie sich bei einem Sterbefall vertrauensvoll an uns. Sie können uns
auch dann in Anspruch nehmen, wenn der Versiorbene Mitgiied eines

Feuerbesiattungsvereins war. Es entstehen keine Mehrkosten.

Wir sind beauftragt, auf dem Friedhof der Evang.-Luth. Kirchengemeinde in lssigau
sämtiiche Grabarbeiten durchzrführen. Sargträger könren gestellt werden.

qhysiothercpie 6r&q" lgof hcropie Kinz I
.l(rkantnn{sarl
. iar.rlengfifc.,,l Zr{5

ifur (rtler c:r r.r:c urC eob!:h
,u. ltu..l.ere ni.i lloboii;

. aa, o$ a;..n]

. rcrue-l1e iher(grel^ttotssgt

. 4k!!uri'mdirota

. -,rfhlrrnrq€

. ..i., aaaral?-Ostaolafir"

' : a'::.."rraro!'€l:rrfrrJrl.rrl

" !.6bcwhc

:!r Verbesterohg. WrgJerLe.''all!rg u.

€rholt!ng wr F!.Ll,onan !. Fdi'gleiter
fr;r &en:che r cller Allsaslufth nr,
!.kx.lrng"n, 5(hddrgün9.r o.l St.rrrter
r.g
. s.hldgünfdll.r{!Lrpl, Sll.rcte
. i^or6rt Pcrkra5ar. D€msz
. na Ysrlet:!!!€al0perolroren
. Daf,urte 5er: 5chulleigiungcn

ti! llörp Wdltrnehairg
l(6rd,tr1,cn 6rcb ./Feinootrfl L

. cch ilo;?cssi-Päd.gogll

lr1 ,hyrioth.ei. -grqer . dr

b g$t^H fü"ldl*P' k@e /
Y- f.tcfoi oe2s2/ss2sz 5a/-#z



v.f
{ut=

O6st- unD

Qafienhauuerein
J ssigau - tTeitzenstein

Aktivitäten 2017

Zum ersten Mal fand in diesem Jahr eine Familien-Naturwande-
rung statt. Erwachsene und Kinder lauschten den Ausführungen
von Forstrat Ralf König, der die verschiedenen Bäume und

Sträucher, die am Weg zum Holler wachsen detaillierl erklär1e,

und auf die Herkunft sowie Krankheiten wie z. B. das Eschen-

sterben hinwies. Im Anschluss an die Wanderung stärkten sich

alle mit Kaffee und Kuchen in Elsbeth's Garten. Alle Beteiligten
waren sich einig, dass diese Art der ,,Fortbildung" wiederholt
werden soll.

- Erstn,alig haben wir dieses Jahr haben wir die Bepflanzung
der Blumenkästen an den beiden Brücken und atn ,,Milchheisla"
übernommen

- Im Juni pflanzten Mitglieder des OGV zusammen mit den Kin-
dern im Kindergarten-Schrebergarlen Kürbis-Pflanzen, die im
Herbst aufverschiedene Aften zubereitet und verzehfi wurden.

- Wir haben uns dieses Jahr wieder arn Kreisgartentag in Tö-
pen mit eir,em Angebot an Gulaschsuppe, Brotaufstrichen sowie

Kaffee und Kalt-Getränken beteiligt. Das Wetter und die gan-

ze Stimmung waren heryonagend und wir konnten einen guten

Umsatz erzielen.

- Das diesjährige Weinlest fand am 16.09.2017 statt. Es

gab ein reichhaitiges Angebot an kulinarischen Köstlich-
keiten und die Tombola-Preise boten eine tolle Vielfalt.
Die Lose waren innerhalb einer Stunde ausverkauft.

- Viel Spaß hat uns der Nachmittag im Kindergarlen gemacht,

an dem wir mit den Kindern zusammen Kürbissuppe gekocht

haben. Nach einer kurzen Infomation über die verschiedenen

Kürbisarten und die Zutaten ging es los. Die Kinder hatten viel
Spaß beim Schä1en und Schneiden des Gemüses und waren ganz

eifrig bei der Sache. Die fertige Suppe fand großen Anklang.

- Außerdem wurden bei etlichen Vereinsmitgliedern und Nicht-
mitgliedera Baumschnitte vorgenommen.

Neues Einsatzfahrzeug für HvO.
Die Helfer vor Ort Berg-Issigau haben heute ihr
neuesEinsatzfahrzeugin Dienst gestellt, ausschließlich
finanziert durchSpenden seitens derBevölkerung, vonVereinen,
Organisationen und Firmen. Auch Issigauer Privatleute wie
Firmen speldeten. Zudem unterstützt die Gemeinde die

HvO-ler, zu derem Team auch Issigauer gehören, jährlich bei

den Benzinkosten für das Fahrzeug. Bürgenneister Dieter
Gemeinhardt dankt allen Unterstützern, aber auch den Helfern
vor Ort fiir ihren wichtigen Dienst, wünscht allzeit gute Fahrt

und natürlich erfolgreiche Einsätze.

Salon Strößner

Kemlasstraße 11 95 188 Issigau

l7Telefon

"'T
u-Platz

Henri-Marteäu-Platz 3 95192 Lichtenberg

88175 55Telefon 0 92



Lokalschau in der Mehrzweckhalle
Zur Lokalschau rnit Feder und Haar hatte der l(anincl.ren- und

Geflügelzuchtverein lssigau in die Mehrzweckhallc eingeladen.

Die Seaioren und Jungzüchter präsentierlen eine breite Palette

der Kleintierzucht von Tauben, über Zwerghühner r.rnd Hühner

solvie Enten wie auch Kanincl.ren von Farbenzwerge russenflar-

big bis Wiener weiß. Die Lokalschau, auch Erntedankf-est der

Züchter genannt. diente auch der.n Küren der Vereinsmeister.
Manlred Stöcker rnit scinen Kanincl.ren der Rasse Weiße Wie-
ner weiß darlsich ein weiteres Mal Vereinsrr-reister nentren. Den

zweiten Vereinsmeistertitel bei den Senioren heimste Bernd

Gebhardt aul Kleinsilber hell ein. Er erhielt auch einen Lan-

desverbandsehrenpreis. Bei den .lungzüchtern ging der Ver-

einsmeistertitel an Theresa Munzefi auf Kleinsilber gelb. Einen

Kreisverbandsehrenpreis erhielten die Altzüclter Willi Hüttner
auf Kaninchen der Rasse Farbenzwerge russenlarbig und Jean-

nie Hölzel aLrf Kleinchinchilla. Jr-rngzüchter Philipp Wachter'

fieute sich über eirren Jugendkreisverbandsehrenpreis, den er

auf seine Tiere der Rasse Zwergwidder wildgrau erhielt und ein

Jugendlar.rdesverbandsehrenpreis sicherte sich Johanttes Mun-
zert mit den Kaninchen der Rasse Rote Neuseeländer. Insge-

samt konntel die Besucher 99 Kaninclien, davon 24 von Jttng-

züchtern bestaunen. die zehn Altzüchter und vier Jungzüchter

in zwölf und vier Rassen alrsstellten. Die Bewerlung der Tiere

oblag den Preisrichtem Richard Metzing und Mario Fitzner.

Beim Gefiügel sprich Hühner, Er.rten und Tauben urteilten die

Preisrichter Wollgang Hatzel und Ludwig Göhringer. 161 Tiere

begutachteten die Preisrichter, davo;r 30 von Jungzüchtern

ausgestellt. Zwölf Altzüchter und vier Jungzr,ichter zeigten 15

Rassen. Zudem l<orrnten die Besucher Wachteln in e iner Voliere
beobachten und bestaunen. die aber außerhalb der Konkurrenz
liefer.r. Den Titel Vereinsr.neister auf Gro8geflügel heimste bei

den Senioren Matthias Munzert au1'seine Zwerghühner orange-

halsig ein, obetiauf eine Verbandsprämie. Jeweils einen Vereins-
pokal erhielten Markus Knörnschild auf seine Flühner der Ras-

se Araucana und Willi Hättner für seine Lauf'enlen braun. Bei

den Tauben ging der Vereinsmeistertitel an Werner Bi.ittner auf
Deutsche Modeneser blau mit schrvarzen Binden. Den Jugend-

vereinsmeistertitel heimste Johanr.res Munzerl aul seine Tiere

der Rasse Warzenenten wildfärbig ein, obenaul eine Bezirks-
verbands.jugendplakette. Je ein Jugendpokal ging an Lorenz
I'lüttner aul Lauf'enten braun uld Peter Spörl auf Zwerghilhner
der Rasse Zwerg-New Har-npshire. Die Lokalschau erluhr eitte

Bereicl.relung durch die von Zr.ichterin Jeannine Hölzel aLrfge-

bauten lnlormationen rund um das Federvieh in Wort und Bild
und ,,echten" Produkten. Sie präsentierle Eier und Federn von
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Eroten wie Strauß und Emu, aber auch Vereinszüchtungen mit
der Hül.urerrasse Marans und Warzenenten. Bei Tar,rben konnten
die verschiedenen Federn von Armschwiuge sorvie Brr"rst- r-rnd

Schwanzfeder betrachtet werden und aul Taieln erhicltcn die
Besucher ilber die verschiedenen Tiere allerlei lnfonrrationen.
Ar"rch das viell?iltige !utter für Kaninchen stand zur Ansicht
r:nd Inlbrmatiorr. Was nicht nur nachgelesen, soldem auch in
echt betrachtet werden kor.rnte von Heu über Cetreide bis hin
zu Kartoff'el und Kohlrabi. Auch ein Schätzspiel, neben einer
reich bestückten Tornbola mit vielen Sachpreisen, lockte wieder
die Besucher zur.n Glücksspiel. Es galt den 25 Kilograurmsack
Speisekartoffeln genau zu betrachten und die Anzahl der Kar-
tofleln zu schälzen. Im Sack befanden sich lTrl KartofTe ln in
unterschieclliclrer GrölJe, die nächstliegende Schätzr-rng rrit I 78

Stlick kan, von Roll Hoffrnann aus Naila. Dic l(artoffcln hat-

te übrigens Roland Ernst gesponsert, denn der Gewinner li'eute
sich über den prall geiüllten Kartofl-elsack. Vorsitzender Cerhard
Wachter lieLrte sich über die Vielfalt der Schau r-rnd auch über
die ,,Z,usatzangebote" lür die Besr-rcher. ,,Lr komtnenden Jahr
wollen wir Liber den Bau eines Kaninchenstalles infonnieren"
Tipps und Anregungen geben", verrät der rührige Vorsitzender"
der mit den Ausstellungsleitem Michael Kropl'für Kaninchen
und Dieter Wachter {iir Geflügel der emsiger.r Helf-erschar vor
und hinter der Bühnc rund uur die Lokalschau dankte. Bürger-
rneister Dieter Cemeinhardt hatte die Schar-r offiziell eröfthet
und sich von del Rassenvielfält begeistert gezeigt. Ein gelllhrter
Rundgang mit Erklärungen gehörte dazu.


